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fache und gleichzeitig „lebens-
grundlegende“ Mechanik ge-
genüber.

„Während rund 20 Jahren 
Betrieb unseres Fließlagers ha-
ben etwa eine Million Paletten 
die bewährten Interroll Speed 
Controllers passiert. Die hohe 
Qualität und die damit ver-
bundene lange Betriebsdauer 
dieser Geschwindigkeitsregler 
überzeugt über alle Maßen,“ 
sagte Folkmar Groen, Kauf-
männischer Leiter inkl. Logis-
tik, Waffel Löser.

Die zweite Generation der 
Interroll Speed Controllers: 
Der Interroll LIFO Speed 
Controller

 
Bisher war nur eine sehr 

beschränkte Anzahl Paletten 
in die Tiefe zu stapeln. Weil 
die Bremskraft, die von den 
konventionellen Geschwindig-
keitsreglern auf den Paletten-
block übertragen wurde, von 
den einlagernden Gabelstap-
lern nur bis zu einem gewissen  
Gesamtgegendruck überwun-
den werden konnte. Die klas-
sischen Bremsrollen wurden 
also in beide Richtungen belas-
tet. Was nicht selten aufgrund 
übermäßiger Reibung, beson-
ders aber bei zu schnellem 
Einlagern zu Beschädigungen 
führte, die nicht unbedingt 
sofort bemerkt werden konn-
ten. Die Folgen waren dann 
verkürzte Standzeiten der Ge-
schwindigkeitsregler.

Der LIFO Speed Controller 
erlaubt die Einlagerung von 
bis zu 15 Paletten pro Kanal. Er 
wurde von Interroll speziell für 

Last-In-First-Out (LIFO) Lager 
entwickelt. Gerade bei die-
sen Lagern kämpft der Stapler 
beim Einschieben einer Palet-
te gegen das Gefälle an. Der 
LIFO Speed Controller vermei-
det einen unnötigen Wider-
stand, indem er nur in Gefäl-
lerichtung bremst. Kurz ge-
fasst: freier Lauf rein, geregel-
ter Lauf raus.

Kempf: Rekordzeit im Ein-
schublager...mit Sorgfalt

Wer mit großen Men-
gen von Getränken arbeitet, 
weiß, wie wertvoll schnelles 
und gleichzeitig sorgfältiges 
Handeln ist. Dies war dem er-
fahrenen Getränke-Logistik-
dienstleister Kempf klar, als er 
mit Untersützung von Rema 
Tec und Interroll in seinem Ge-
tränke-Logistik-Zentrum (GLZ) 
in Balingen einen weiteren La-
gerabschnitt – bestehend aus 
zwei LIFO-Lagerblöcken mit 
acht bzw. neun Paletten tiefen 
Kanälen und insgesamt 782 Pa-
lettenplätzen – für die schnel-
le Zwischenlagerung von noch 
nicht vereinnahmter Ware re-
alisierte. Eingebaut wurde sie-
ben bzw. acht Mal pro Kanal 
der Interroll LIFO Speed Con-
troller, welcher im Gegensatz 
zum konventionellen FIFO Ge-
schwindigkeitsregler in Rich-
tung Steigung freilaufend ist. 
Der wesentliche Vorteil: kein 
Bremswiderstand beim Ein-
schieben der Paletten in die 
Rollenbahnen und somit hö-
here Sicherheit und Geschwin-
digkeit bei Ein- und Auslage-
rung der Paletten. Willkom-

mene Zusatzeffekte: hohe Be-
nutzerfreundlichkeit für den 
Staplerfahrer und eine redu-
zierte Beanspruchung der Ge-
schwindigkeitsregler.

Gemeinsam auf 
zu neuen Standards

Endkunde: Kempf. Syste-
mintegrator für Materialfluss-
lösungen: Rema Tec. Fließla-
ger-Lösung: Interroll. Die drei 
Unternehmen blicken als er-
folgreiche Partner auf zwei 
umfangreiche Projekte zurück. 
Nach der Einrichtung eines 
ganzen logistischen Instrumen-
tariums mit Schwerpunkt Fließ-
lagertechnologie und Leerkis-
tensortierung in den Kempf 
Logistikzentren Offenburg 
und Balingen, stand diesmal 
die Ausstattung und Erweite-
rung des Balinger Einschubla-
gers mit LIFO Speed Control-
lers im Mittelpunkt. Mit Erfolg: 
Kempfs LIFO-Einschublager 
verzeichnet eine bis zu 50 % 
höhere Einlagerungsgeschwin-
digkeit in den erweiterten Be-
reichen.

Erneuern, integrieren, aus-
tauschen: Interroll macht’s 
möglich!

Die neue Generation von 
Interroll Speed Controllers 
bringt die entscheidende Fle-
xibilität mit: Sowohl in FIFO- 
als auch in LIFO-Installationen 
sind konventionelle Geschwin-
digkeitsregler problemlos ge-
gen LIFO Geschwindigkeits-
regler von Interroll auszutau-
schen. Eine Investition die sich 
lohnt: Denn nebst Flexibilität, 
Benutzerfreundlichkeit und 

Rentabilität, weist der LIFO 
Speed Controller eine vorbild-
lich lange Lebensdauer vor. 

„Durch den neuen Interroll 
LIFO Speed Controller wurde 
die Einschublager-Technik re-
volutioniert: Effizienz und Be-
triebssicherheit bei schnellem 
Warenumschlag wurden we-
sentlich erhöht. Nun können 
wir unseren Kunden eine effi-
zientere Technik für das LIFO-
Fließlager anbieten. Diese 
Technik überzeugt, da die Vor-
teile klar auf der Hand liegen“, 
so Peter Dippel, Geschäftsfüh-
rer von Rema Tec.

Verpackung +
Förder- und Lagersysteme

Weitere Informationen:
www.interroll.com n

Einsicht in das Innere des LIFO Speed 

Controllers. Der rote Pfeil kennzeichnet 

die Auslagerungsrichtung und der grüne 

Pfeil die Einlagerungsrichtung
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Tec und Interroll in seinem Ge-
tränke-Logistik-Zentrum (GLZ) 
in Balingen einen weiteren La-
gerabschnitt – bestehend aus 
zwei LIFO-Lagerblöcken mit 
acht bzw. neun Paletten tiefen 
Kanälen und insgesamt 782 Pa-
lettenplätzen – für die schnel-
le Zwischenlagerung von noch 
nicht vereinnahmter Ware re-
alisierte. Eingebaut wurde sie-
ben bzw. acht Mal pro Kanal 
der Interroll LIFO Speed Con-
troller, welcher im Gegensatz 
zum konventionellen FIFO Ge-
schwindigkeitsregler in Rich-
tung Steigung freilaufend ist. 
Der wesentliche Vorteil: kein 
Bremswiderstand beim Ein-
schieben der Paletten in die 
Rollenbahnen und somit hö-
here Sicherheit und Geschwin-
digkeit bei Ein- und Auslage-
rung der Paletten. Willkom-

mene Zusatzeffekte: hohe Be-
nutzerfreundlichkeit für den 
Staplerfahrer und eine redu-
zierte Beanspruchung der Ge-
schwindigkeitsregler.

Gemeinsam auf 
zu neuen Standards

Endkunde: Kempf. Syste-
mintegrator für Materialfluss-
lösungen: Rema Tec. Fließla-
ger-Lösung: Interroll. Die drei 
Unternehmen blicken als er-
folgreiche Partner auf zwei 
umfangreiche Projekte zurück. 
Nach der Einrichtung eines 
ganzen logistischen Instrumen-
tariums mit Schwerpunkt Fließ-
lagertechnologie und Leerkis-
tensortierung in den Kempf 
Logistikzentren Offenburg 
und Balingen, stand diesmal 
die Ausstattung und Erweite-
rung des Balinger Einschubla-
gers mit LIFO Speed Control-
lers im Mittelpunkt. Mit Erfolg: 
Kempfs LIFO-Einschublager 
verzeichnet eine bis zu 50 % 
höhere Einlagerungsgeschwin-
digkeit in den erweiterten Be-
reichen.

Erneuern, integrieren, aus-
tauschen: Interroll macht’s 
möglich!

Die neue Generation von 
Interroll Speed Controllers 
bringt die entscheidende Fle-
xibilität mit: Sowohl in FIFO- 
als auch in LIFO-Installationen 
sind konventionelle Geschwin-
digkeitsregler problemlos ge-
gen LIFO Geschwindigkeits-
regler von Interroll auszutau-
schen. Eine Investition die sich 
lohnt: Denn nebst Flexibilität, 
Benutzerfreundlichkeit und 

Rentabilität, weist der LIFO 
Speed Controller eine vorbild-
lich lange Lebensdauer vor. 

„Durch den neuen Interroll 
LIFO Speed Controller wurde 
die Einschublager-Technik re-
volutioniert: Effizienz und Be-
triebssicherheit bei schnellem 
Warenumschlag wurden we-
sentlich erhöht. Nun können 
wir unseren Kunden eine effi-
zientere Technik für das LIFO-
Fließlager anbieten. Diese 
Technik überzeugt, da die Vor-
teile klar auf der Hand liegen“, 
so Peter Dippel, Geschäftsfüh-
rer von Rema Tec.

Verpackung +
Förder- und Lagersysteme

Weitere Informationen:
www.interroll.com n

Einsicht in das Innere des LIFO Speed 

Controllers. Der rote Pfeil kennzeichnet 

die Auslagerungsrichtung und der grüne 

Pfeil die Einlagerungsrichtung

Illustration des Kempf Lagers
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Die zweite Generation der 
Interroll Speed Controllers: 
Der Interroll LIFO Speed 
Controller

Kempf: Rekordzeit im 
Einschublager...
mit Sorgfalt

Bisher war nur eine sehr be-
schränkte Anzahl Paletten in 
die Tiefe zu stapeln. Weil die 
Bremskraft, die von den kon-
ventionellen Geschwindig-
keitsreglern auf den Paletten-
block übertragen wurde, von 
den einlagernden Gabelstap-
lern nur bis zu einem ge-
wissen  Gesamtgegendruck 
überwun-den werden konnte. 
Die klas-sischen Bremsrollen 
wurden also in beide Rich-
tungen belas-tet. Was nicht 
selten aufgrund übermäßiger 
Reibung, beson-ders aber bei 
zu schnellem Einlagern zu Be-
schädigungen führte, die nicht 
unbedingt sofort bemerkt 
werden konnten. Die Folgen 
waren dann verkürzte Stand-
zeiten der Geschwindigkeits-
regler. Der LIFO Speed Cont-
roller erlaubt die Einlagerung 
von bis zu 15 Paletten pro 
Kanal. Er wurde von Interroll 
speziell für Last-In-First-Out 
(LIFO) Lager entwickelt. Gera-
de bei diesen Lagern kämpft 
der Stapler beim Einschie-
ben einer Palette gegen das 
Gefälle an. Der LIFO Speed 
Controller vermeidet einen un-
nötigen Widerstand, indem er 
nur in Gefällerichtung bremst. 
Kurz gefasst: freier Lauf rein, 
geregelter Lauf raus.

Wer mit großen Mengen von 
Getränken arbeitet, weiß, wie 
wertvoll schnelles und gleich-
zeitig sorgfältiges Handeln 
ist. Dies war dem erfahrenen 
Getränke-Logistikdienstleis-
ter Kempf klar, als er mit Un-
tersützung von Rema Tec und 
Interroll in seinem Getränke-
Logistik-Zentrum (GLZ) in 
Balingen einen weiteren La-
gerabschnitt – bestehend aus 
zwei LIFO-Lagerblöcken mit 
acht bzw. neun Paletten tie-
fen Kanälen und insgesamt 
782 Palettenplätzen – für die 
schnelle Zwischenlagerung 
von noch nicht vereinnahm-
ter Ware realisierte. Eingebaut 
wurde sieben bzw. acht Mal 
pro Kanal der Interroll LIFO 
Speed Controller, welcher im 
Gegensatz zum konventionel-
len FIFO Geschwindigkeits-
regler in Richtung Steigung 
freilaufend ist. Der wesentli-
che Vorteil: kein Bremswider-
stand beim Einschieben der 
Paletten in die Rollenbahnen 
und somit höhere Sicherheit 
und Geschwindigkeit bei Ein- 
und Auslagerung der Paletten. 
Willkommene Zusatzeffekte: 
hohe Benutzerfreundlichkeit 
für den Staplerfahrer und eine 
redu-zierte Beanspruchung 
der Geschwindigkeitsregler.

Gemeinsam auf 
zu neuen Standards 
  Endkunde: Kempf. Sys-
temintegrator für Material-
flusslösungen: Rema Tec. 
Fließlager-Lösung: Interroll. 
Die drei Unternehmen blicken 
als erfolgreiche Partner auf 
zwei umfangreiche Projekte 
zurück. Nach der Einrichtung 
eines ganzen logistischen In-
strumentariums mit Schwer-
punkt Fließlagertechnologie 
und Leerkistensortierung in 
den Kempf Logistikzentren 
Offenburg und Balingen, stand 
diesmal die Ausstattung und 
Erweiterung des Balinger Ein-
schublagers mit LIFO Speed 
Controllers im Mittelpunkt. 
Mit Erfolg: Kempfs LIFO-Ein-
schublager verzeichnet eine 
bis zu 50 % höhere Einlage-
rungsgeschwindigkeit in den 
erweiterten Bereichen.

Erneuern, integrieren, aus-
tauschen: Interroll macht’s 
möglich!
        Die neue Generation von In-
terroll Speed Controllers bringt 
die entscheidende Flexibilität 
mit: Sowohl in FIFO- als auch 
in LIFO-Installationen sind 
konventionelle Geschwindig-
keitsregler problemlos gegen 
LIFO Geschwindigkeitsregler 
von Interroll auszutauschen. 
Eine Investition die sich lohnt: 
Denn nebst Flexibilität, Benut-
zerfreundlichkeit und 

Rentabilität, weist der LIFO 
Speed Controller eine vorbild-
lich lange Lebensdauer vor. 

    „Durch den neuen Interroll 
LIFO Speed Controller wurde 
die Einschublager-Technik re-
volutioniert: Effizienz und Be-
triebssicherheit bei schnellem 
Warenumschlag wurden we-
sentlich erhöht. Nun können 
wir unseren Kunden eine effi-
zientere Technik für das LIFO-
Fließlager anbieten. Diese 
Technik überzeugt, da die Vor-
teile klar auf der Hand liegen“, 
so Peter Dippel, Geschäfts-
führer von Rema Tec.

Weitere Informationen:
www.rema-tec.de
www.interroll.com
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